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„Argumentationshilfen für die Praxis
in Betrieb und Verwaltung" - so der Un-
tertitel des vorliegenden Buches - will
Wolfgang Däubler liefern und das auf ei-
nem Felde, das vor ihm noch niemand
wirklich systematisch behandelt hat, da
es gesetzlich nicht geregelt ist. Betriebli-
che Aktivitäten der Gewerkschaften be-
durften scheinbar erst dann der - auch ju-
ristischen - Absicherung, als durch die
Rechtsprechung der Gerichte diese
Rechte immer mehr gefährdet waren.

Däubler weist gleich eingangs darauf
hin, daß die „Zurückhaltung" des ge-
schriebenen Rechts nur scheinbarer Na-
tur ist, da neben dem Betriebsverfas-
sungsgesetz und Artikel 9 Abs. 3 des

Grundgesetzes zahlreiche völkerrechtli-
che Verträge existieren, die ausdrücklich
oder stillschweigend die Gewerkschafts-
rechte im Betrieb regeln, so zum Beispiel
Art. 11 der Europäischen Menschenrechts-
konvention von 1950, die Übereinkom-
men Nr. 87, 98 und 135 der Internationa-
len Arbeitsorganisation und der Pakt
über wirtschaftliche, soziale und kultu-
relle Rechte, der im Rahmen der UNO ab-
geschlossen wurde.

Die Neuauflage geht insbesondere auf
neue Fragen ein, die sich etwa mit den ge-
werkschaftlichen Aktionen gegen die Än-
derung des Paragraphen 116 des Arbeits-
förderungsgesetzes ergeben haben. Aber
auch der Abschnitt über die Auswirkun-
gen neuer Technologien in den Betrieben
wurde erweitert und vertieft.
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